
Entreiße den Tag der Vergänglichkeit 
Den Augenblick eh er vergeht 
Sei in ihm 
Nimm den Duft der Rose wahr,  
ein Wort 
Scheinbar so hingesagt 
Vernimm den Amselgesang 
Und den Geruch eines Frühsommerabends 
Laß die Nacht mit dem Vollmond im November 
Und das lautlose Geflüster der Schneeflocken 
Nicht andachtslos vorüber 
Was du wahrnimmst bleibt dem Erinnern 
Vergehen? 
Stetige Ankunft von Leben. 
 
(Theresia Hauser) 
 
 
 


